
Getötete Bärin: Ermittlungen wegen „Tötung einer geschützten Art“
und „illegaler Jagd“
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Ein Jäger hatte das Tier am Samstag, 20. November, bei einer Treibjagd in einem
Staatsreservat erschossen. Er wurde von der Bärin an den Beinen verletzt und musste ins
Krankenhaus eingeliefert werden.

Die Staatsanwaltschaft Foix hat am Freitag, dem 26. November, die Eröffnung eines
Ermittlungsverfahrens gegen X wegen „Tötung einer geschützten Art“ angekündigt, berichtet
France Bleu Occitanie, sechs Tage nach dem Tod einer Bärin in Seix (Ariège). Sie war von
einem Jäger getötet worden, der von dem Tier an den Beinen schwer verletzt und
anschließend ins Krankenhaus eingeliefert worden war.

Lesen sie dazu auch: Bär greift Jäger an: Er wurde von dem Tier fünfzehn Meter weit
mitgeschleift und…

Die gerichtliche Untersuchung wurde auch wegen „illegaler Jagd in einem Reservat“
eingeleitet, präzisiert France Bleu. Das bedeutet, dass der Jäger nicht die Erlaubnis hatte,
sich an dem Ort aufzuhalten, an dem der Vorfall stattfand. Dies geschah während einer
Treibjagd in einem staatlichen Schutzgebiet, das vom Office nationale des forêts verwaltet
wird. Es könnten daher Verstöße gegen das Umweltgesetzbuch vorliegen.

Die Autopsie der Bärin ergab, dass ein einzelner Schuss in die Brust sie fast sofort tötete.

Lesen Sie auch: Von einem Jäger erschossene Bärin in der Ariège: Was passiert nun mit ihren
Jungen?
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